
Regelungen für den Fernunterricht am Bildungszentrum Bodnegg 

Sekundarstufe 

 
Allgemeine Rahmenbedingungen: 
 

 Der Fernunterricht findet gemäß Stundenplan zu den regulären Unterrichtszeiten in allen Fächern 
statt (außer Sport, Kunst, Lernband). 

 

 Es besteht die Pflicht zur Teilnahme am Fernunterricht. Bei Verhinderung gilt die 
Entschuldigungspraxis beim Klassenlehrer per E-Mail. 

 

 Der Fernunterricht erfolgt über die Lernplattform Moodle – entweder über die dort eingerichteten 
Kurse oder über Audio/Video. Für alle Fächer sind Kurse eingerichtet. 

 

 Die Anwesenheit wird zu Beginn jeder Stunde über BBB-Chat oder BBB-Video oder BBB-Audio auf 
der Lernplattform Moodle überprüft. D.h., dass ihr euch zu Beginn jeder Stunde in dem 
entsprechenden Kursraum auf BBB befinden müsst. 

 

 Ihr seid während der Unterrichtsstunden über BBB, Moodle-Chat (notfalls Telefon) erreichbar. 
 

 Ihr bekommt regelmäßiges Feedback von euren Lehrerinnen und Lehrern zu eingereichten 
Aufgaben und/oder zum Lernfortschritt. Das bedeutet jedoch nicht, dass jede Aufgabe vom jeder 
Schülerin/jedem Schüler ausführlich korrigiert werden muss. 
 

 Ihr seid dazu verpflichtet, Abgabetermine etc. einzuhalten. Sollet ihr technische oder andere 
Probleme haben, meldet euch bitte per E-Mail bei der jeweiligen Lehrkraft. 

 
 
Leistungsmessung: 
 

 Unterrichtsinhalte des Fernunterrichts, die erarbeitet, geübt oder vertieft wurden, können 
Gegenstand einer Leistungsfeststellung sein. Diese Leistungsfeststellungen erfolgen aus Gründen 
der Chancengleichheit grundsätzlich im Präsenzunterricht. 

 
 
Verhalten im Fernunterricht: 
 
 

 Unterricht per Video ist ausschließlich für Schülerinnen und Schüler gedacht. Es ist nicht gestattet, 
dass weitere Personen zuhören oder zuschauen. 

 

 Es dürfen keine Mitschnitte, Screenshots oder Speicherungen der Übertragung vorgenommen 
werden. 

 

 Wie im Präsenzunterricht auch, sind Schülerinnen und Schüler verpflichtet, Unterrichtsinhalte nach 
Aufforderung der Lehrkraft mitzuschreiben. 


